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Nene Abonnements
für den Monat Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanuſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtraſze 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſt
anſtalten Mk. 1,--, für Halle a. S. Mk. 0O,85.

Halle a. S., im November 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Arbeitsloſigkeit und Zolltarif.
Faſt in jedem Jahre pflegt mit anbrechendem Winter

in vielen deutſchen Großſtädten ein Mangel an Arbeits
gelegenheit in größerem oder geringerem Maße ſich bemerk-
bar zu machen. Die hierdurch bedingte Arbeitsloſigkeit ſcheint
diesma beſonders grell hervorzutreten, weil zu den ſtetig
wiederkehrenden Urſachen dieſer Erſcheinung die Konſe
quenzen einer zeitweiligen Stockung auf induſtriellem und
merkantilem Gebiet verſchärfend hinzukommen. Regierungen
und Kommunen haben nicht verabſäumt, die durch die Lage
der Dinge gebotenen Maßnahmen gegen ein weiteres Um
ſichgreifen der Arbeitsloſigkeit in Erwägung zu ziehen und
einzuleiten, vor Allem ſchleunigſt über den Umfang des be
reits vorhandenen oder noch zu erwartenden Nothſtandes ſich
zu vergewiſſern.

Ueber die Gründe der Kriſis, welche zur Zeit das
deutſche Wirthſchaftsleben heimſucht, läßt ſich mit poſitiver
Beſtimmtheit ebenſowenig ein Urtheil abgeben, wie über die
Dauer und Tragweite derſelben. Nicht nur die Anſichten der
Vertreter der volks wirthſchaftlichen Theorie gehen hierüber
mannigfach auseinander, auch die Männer des praktiſchen
Geſchäftslebens ſind in ihren Auffaſſungen von den Ur-
ſachen und Wirkungen der gegenwärtig herrſchenden un
günſtigen Konjunkturen nicht entfernt gleicher Meinung.
Bald wird auf eine Ueberfüllung der Abſatzmärkte, bald auf
die zweifellos vorhandene Ueberſpannung der inländiſchen
Produktion, dann wieder auf Börſenſpekulationen, Ver-
ſteifung des Geldmarktes, Kreditauswüchſe u. dergl. m. als
entſcheidende Punkte hingewieſen. Man wird mit der An-
nahme wohl nicht fehlgreifen, daß die Kriſis, inmitten welcher
wir gegenwärtig ſtehen, durch das Zuſammenwirken einer
Reihe verſchiedenartiger Momente hervorgerufen iſt, ohne daß
ſich wird klarlegen laſſen, welcher Antheil an der wirthſchaft-
lichen Stockung den einzelnen treibenden Kräften beizumeſſen
iſt. Nach dem glänzenden Aufſchwung, den die deutſche Jn-
duſtrie in der jüngſten Vergangenheit durchlebt hat, mußte
der Hereinbruch einer vorübergehenden rückſchrittlichen
Periode als nahezu unabwendbar gelten. Angeſichts der ge-
ſunden Unterlagen, auf denen unſere wirthſchaftliche Ent
wickelung emporgegangen, darf man aber zuverſichtlich
hoffen, daß in abſehbarer Zeit die aufgetauchten Schwierig-
keiten und Reibungswiderſtände überwunden und neue Er
folge unſerer nationalen Arbeit beſchieden ſein werden.

Merkwürdigerweiſe haben ſich neuerdings auch
Stimmen gefunden, die den Arbeiten zur Umgeſtaltung des
Zolltarifs eine Mitſchuld an den Bedrängniſſen von Handel
und Wandel und demzufolge mittelbar auch an der Arbeits
loſigkeit aufbürden möchten.* Die Tarifvorlage ſoll zu einer
Steigerung der Unſicherheit auf dem Arbeitsmarkte beige-
tragen haben. Wenn hierbei auf die vorausſichtliche Er
höhung einer Anzahl Zollpoſitionen Bezug genommen wird,
ſo iſt die Folgerung jedenfalls unrichtig, daß die induſtrielle
Produktion um deswillen zu Betriebseinſchränkungen, Ar-
beiterentlaſſungen uſw. ſich veranlaßt ſehen könnte. Gewiß
können beträchtliche Steigerungen der Einfuhrzölle anderer
Staaten der deutſchen Ausfuhr ſchwere Hinderniſſe in den
Weg legen, vorläufig iſt aber noch keineswegs erkennbar,
daß ſolche Zollerhöhungen in den nächſten Jahren, von denen
zur Zeit doch allgemein eine Rückwirkung ſich erwarten ließe,
in einem breiteren Umfange erfolgen werden, als etwa in
der Zeitperiode, die mit ihren außergewöhnlich günſtigen Er-
gebniſſen hinter uns liegt. Jm Uebrigen iſt allgemein be-
kannt, daß ſich die Sätze unſeres autonomen Tarifs bei
vielen Poſitionen nicht mit den Sätzen eines zukünftigen
Konventionaltarifs decken werden, und daß es eine der Haupt
aufgaben gerade eines autonomen Tarifs iſt, von anderen
Ländern mit übermäßigem Zollſchutz beſſere Einfuhr-
bedingungen zu erlangen.

Die Propheten, welche eine dauernde Verſchlechterung
der handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zum Aus-
lande infolge der künftigen Anwendung des jetzt dem Reichs-
tage vorliegenden Zolltarifs vorausſagen, haben eine un-
dankbare Aufgabe auf ſich genommen: ſie ſtellen Be-
hauptungen auf, die bisher nur auf ſubjektive Muth-
maßungen ſich ſtützen. Die am internationalen Handel zu
nächſt Betheiligten, ſoweit ſie zum Zolltarif bereits Stellung
genommen haben, ſind keineswegs von ſolchem Peſſimismus
erfüllt geweſen. Man darf überzeugt ſein, daß dieſe Sach
verſtändigen einem Zolltarif nicht zugeſtimmt harten, den Diee r einen Scadiger er aenen Ennechetewits an wrt
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ſehen. Wenn aber dieſen Männern nicht einmal die Zu
kunft, welche die zollpolitiſche Neugeſtaltung in Kraft geſetzt
haben wird, in dem düſteren Gewande des Peſſimismus er
ſcheint, wie ſollten ſie ſchon jetzt Unternehmungsgeiſt und
Arbeitsmuth ſinken laſſen, wo der Zolltarif ſoeben erſt der
parlamentariſchen Berathung zugeführt iſt. Anſtatt dem
Zolltarif einen Theil der Verantwortung für Kriſis und Ar
beitsloſigkeit zuzuſchieben, wäre es angemeſſener, vorur-
theilsfrei zu würdigen, welche Bedeutung ihm als Stärkungs-
mittel für unſer nationales Wirthſchaftsſyſtem innewohnt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. November.

Der Kaiſer in Kiel. Der Kaiſer begab ſich geſtern
(26. Nov.) Vormittag 9 Uhr in Begleitung des Prinzen
Heinrich nach der kaiſerlichen Werft, wo Allerhöchſtderſelbe
von dem Oberwerftdirektor Kontreadmiral Fiſchel und
mehreren höheren Baubeamten empfangen wurde. Se. Maj.
beſichtigte die Maſchinenbau-Anſtalt, die Gießereien, ſowre
die Neubauten der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“ und
„Prinz Adalbert“. Kurz nach 12 Uhr verließ Se. Majeſtät
die kaiſerliche Werft und begab ſich mit dem Prinzen Heinrich
nach den Howaldtswerken, wo die neue Dampfyacht des
Großherzogs von Oldenburg beſichtigt wurde. Um 1 Uhr
kehrte Se. Majeſtät zum Frühſtück an Bord des „Kaiſer
Wilhelm II.“ zurück.

Perſonalnachricht. Wie aus Graz gemeldet wird, iſt der
frühere Gouverneur von DeutſchOſtafrika Major v. Wißmann,
auf Schloß Weißenbach nicht unbedenklich erkrankt.

Zum Ableben des Grafen Hatzfeldt. Geſtern Abend fand die
feierliche Ueberführung der Leiche des verſtorbenen Botſchafters Grafen
Hatzfeldt nach der Victoria-Station zu London ſtatt. Auf beſondere An
ordnung des Königs erfolgte dieſelbe unter Erweiſung der höchſten mili
täriſchen Ehren. Gegen 7 Uhr langte die zurAlufnahme des Sarges beſtimmte,
mit Artilleriepferden beſpannte Lafette vor der Geſandtſchaft an, vor
der ſich len gr Men engen angeſammelt hatten. Als
Eskorte diente eine ganze hei des erſten Leib Garde
Kavallerie- Regiments und die eine fte des dritten Bataillons
des Coldſtream Garde Regiments zu Fuß, während die
andere Hälfte an der Viktoria-Station den Ehrendienſt verſah.
Hier hatte außerdem eine Ehrenkompagnie von hundert Mann des
1. Garde-Grenadier Regiments mit der Regimentsfahne und der Muſik
Aufſtellung genommen. Alle Truppen hatten Paradeuniform angelegt.
Das Zimmer in dem Graf Hatzfeldt geſtorben war, war in eine Trauer
kapelle umgewandelt. Der Sarg ſtand auf einem Katafalk, bedeckt mit
Kränzen. Kurz nach 7 Uhr wurde der Sarg mit der deutſchen Flagge
bedeckt und dann von Coldſtream-Gardiſten nach der Lafette getragen,
während die Truppen präſentirten. Unmittelbar darauf ſetzte ſich
der Leichenzug in Bewegung. Dem Sarge folgten der Sohn des
Verſtorbenen, Legationsrath Graf Hatzfeldt, Graf Metternich und die
Mitglieder der Botſchaft, ſowie zahlreiche andere hervorragende
Perſönlichkeiten. Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe ſalutirten
die Truppen wieder, die Muſik ſpielte die deutſche Hymne. Dann
wurde der Sarg von Garde-Grenadieren in den Salonwagen ge-
tragen, der an den nach Dover gehenden Zug angehängt war.

Bundesrathéſitzung. Jn der geſtern unter dem Vorſitze desStaatsſekretärs Grafen v. Poſadoweiy ehner abgehaltenen Plenar

ſttzung des Bundesraths wurden die Entwürfe des Etats für die
Marineverwaltung, für die Einnahme an Zöllen, Verbrauchsſteuern
uſw., für die Einnahme an Stempelabgaben, für die Poſt und
Telegraphenverwaltung, für die Verwaltung der Eiſenbahnen, für
den Reichskanzler und die Reichskanzlei, für das Reichsſchatzamt,
für das Reichs-Eiſenbahnamt und für die Reichsdruckerei zum
Reichshaushalts-Etat auf das Rechnungsjahr 1902 genehmigt.

Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß, am Montag, den
2. Dezember, die Berathuug des Zolltarifes zu beginnen.
Auf die Tagesordnung für heute wird eine von den Nationalliberaleneingebrachte Int llation an den Reichskanzler wegen des Jnſter

burger Duells seſext Die erſte h am9. Dezember beginnen. Die deutſchkonſervative Fraktion beſchloß, den
Grafen Udo Stollberg-Wernigerode als Kandidaten
für den erſten Vizepräſidenten zu präſentiren. Die National-
liberalen beſchloſſen, die Wahl zu unterſtützen.

Jm Reichstage brachten Dr. Arendt und Genoſſen eine Jnter-
ab ation ein, dahingehend, ob es dem Reichskanzler bekannt ſei,
aß Kriegstheilnehmern, denen auf Grund des Geſetzes vom 1. Juli

1899 eine jährliche Beihilfe von 120 Mark bewilligt ſei, auch gegen
wärtig wieder „mangels finanzieller Mittel“ die Auszahlung ver
weigert wird.

Marine-Etat für 1902. Jm Bundesrath iſt geſtern
der Marine- Etat für 1902 zur Annahme gelangt. Derſelbe
beträgt 209 Millionen Mark. Er bleibt daher finanziell nicht nur
im. Rahmen des Geldbedarfs zum Flottengeſetz, wie er ſeiner Zeit
in der Budgetkommiſſion feſtgeſtellt iſt, ſondern noch um 3,4 Mill.
Mark gegen den Anſchlag für 1902 zurück. Auch bezüglich der
einzelnen Forderungen deckt ſich der Etat mit der Begründung
zum Flottengeſetz. Der Abſchluß des Marine-Etats für 1901 wird
vorausſichtlich nennenswerthe Ueberſchreitungen nicht ergeben, ins
beſondere wird das Rechnungsjahr 1901 Ueberſchreitungen bei den
Schiffsbauten und Armirungen nicht aufweiſen. Jm Uebrigen
darf darauf hingewieſen werden, daß die großen Schiffsbauüber-
ſchreitungen der Jahre 1899 und 1900, ſoweit es ſich hierbei um
materielle Anſchlagsüberſchreitungen handelt, vor das zweite
Flottengeſetz fallen und ſämmtlich ſolche Schiffsbauten betreffen,
welche bereits vor dem erſten Flottengeſetz veranſchlagt, beirirligt
und auf Stapel gelegt waren.

Der badiſche Landtag iſt geſtern von dem Staatsminiſter
v. Brauer eröffnet worden. Die Thronrede beſagt u. A., daß für alle
Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern die direkte Wahl des
Bürgermeiſters und Gemeinderaths eingeführt werden ſoll.

dem Kultusminiſterium und dem Juſtiz
Zeit ſchwebenden Verhandlungen weagn

lange von Reaglabiturienten zum juriſtiſchen Studium
eſind, wie heute verlautet, doch noch nicht zum Abſchluß felangt ſie

erzielten indeſſen, wie die „Nationalzeitung“ erfährt, bereits
das Ergebniß daß man ſich entſchloß nicht
nur Abiturienten von Realgymnaſien ſondern unter gewiſſen Be
dingungen auch diejenigen von Oberrealſchulen zum juriſtiſchen
Studium zuzulaſſen. Ueber die Form dieſer Bedingungen, und ob
eine Nachprüfung in beiden alten Sprachen oder nur in einer ge
fordert werden ſoll, ſchweben noch Verhandlungen.

Jm Staatshaushaltsetat für 1902 ſoll, wie offiziös
verlautet, eine Reihe von Mehransgaben zum Schutze des
Deutſchthums in den Oſtmarken vorgeſehen werden, welche
Zeugniß von dem Ernſte ablegen, mit dem die Staatsregie-
rung der Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe ſich widmet,
Daß der Dispoſitionfonds der Oberpräſidenten in den zwei-
ſprachigen Provinzen verſtärkt und eine erſte Rate des
Staatsbeitrages zu den Koſten der Entfeſtigung von Poſen
eingeſtellt werden ſoll, iſt bereits gemeldet. Außerdem
ſoll ein Betrag von 300 000 Mark zur Unter
ſtützung evangeliſch-kirchlicher Einrich-tungen namentlich in der Provinz Poſen
im Etat ausgebracht werden. Dieſe Maßregel
verfolgt ſelbſtverſtändlich keinerlei konfeſſionelle Ziele, ſie
bezweckt vielmehr lediglich den Schutz der in jenen Landes-
theilen wohnhaften Deutſchen. Dieſe gehören der Mehrzahl
nach der evangeliſchen Konfeſſion an. Die kirchliche Ver-
ſorgung dieſer Deutſchen bietet namentlich da, wo ſie in über
wiegend polniſche Diſtrikte eingeſprengt ſind und ſich in der
Minderheit befinden, erhebliche Schwierigkeiten und legt den
Betheiligten ſchwere Laſten auf. Die Laſten erſchweren den
wirthſchaftlichen Exiſtenzkampf, mit dem der Polonismus
die Deutſchen bedrängt, empfindlich und drohen, je mehr
Opfer der Exiſtenzkampf fordert, um ſo unerſchwinglicher zu
werden, ſodaß den davon betroffenen Deutſchen vielfach nur
die Wahl zwiſchen wirthſchaftlichem Ruin und Weggang aus
den zweiſprachigen Landestheilen bleibt, venn nicht die
Möglichkeit geboten wird, ihnen eine Erleichterung zu ver-
ſchaffen. Der fragliche Fonds bezweckt daher nichts Anderes,
als die Erhaltung der in den Oſtmarken vorhandenen deut
ſchen Elemente und läuft parallel mit der Abſicht, die deut
ſchen Bauernſchaften unter Verwendung der Mittel aus
anderweitigen Domänenverkäufen gegenüber dem Anſturm
des Polonismus zu erhalten.

Deutſcher Reichstag.
97. Sitzung vom 26. November, Nachmittags 2 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowskhy.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgendem

Nachruf: Meine Herren! Wir haben zunächſt eines ſchmerzlichen
Ereigniſſes zu gedenken, welches Se. Majeſtät den Kaiſer und ſein
Allerhöchſtes Haus und damit das deutſche Volk aufs Tiefſte er
ſchüttert und auch außerhalb unſeres Volkes weite Kreiſe mit
ſchmerzlicher Antheilnahme erfüllt hat. Jhre Majeſtät die
Karſerin und Königin Friedrich, die mit glänzenden
Gaben des Geiſtes und Herzens von Gott ausgezeichnete Fürſtin,
die geliebte unvergeßliche Mutter unſeres Kaiſers, die Wittwe des
hehren Kaiſers Friedrich, die Beſchützerin alles Guten und Edlen
auf der Welt, die Helferin der Armen und Bedrängten, iſt am
5. Auguſt d. J. aus dieſem Leben geſchieden. Jhr Andenken wird
in ihrem Volke fortleben. Jm Namen des Reichstages habe ich
dem Kaiſer von dem tiefſten Schmerze des Reichstages Ausdruck
gegeben, wofür Se. Majeſtät huldreich gedankt haben.

Präſident Graf Balleſtrem macht ſodann Mittheilung von dem
Ableben der We Wintermeyer, Dr. v. Siemens,
Dr. Schönlank, Johannſen und Dr. Lehr. Die An
weſenden hören auch dieſen Nachruf ſtehend an.

Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Mittheilungen tritt das
Haus in die Tagesordnung ein. Nach debatteloſer Annahme der
Novelle zur Strandungsordnung in zweiter Leſung
wendet ſich das Haus zur zweiten Leſung der Seemanns-
ordnung.

Berichterſtatter Abg. Dr. Semler führt aus, die Kommiſſion
habe ſich ſtrikte an den Auftrag gehalten, den ihr das Plenum ge
geben. Es käme darauf an, die Seemannsordnung mit den An
forderungen der modernen Schifffahrt und der Ausdehnung des
Großbetriebes in Einklang zu bringen. Die ſcharfen Angriffe ſo
wohl durch die Rheder wie die Schiffsleute könnten die Kommiſſion
nur in der Auffaſſung beſtärken, die richtige Mittellinie gefunden

zu haben.
Der erſte Abſchnitt enthält einleitende Vorſchriften. Der S 1

wird mit zwei Faſſungsänderungen des Abg. Dr. Stockmann
(Rp.) angenommen.

Die Fs 2 und 3 werden ohne Beſprechung genehmigt. Ein
neuer F 3a beauftragt den Bundesrath mit Erlaß von Vorſchriften
über Zahl und Art der Schiffsoffiziere, mit denen die Schiffe zu
beſetzen ſind, ſowie über den Grad des Befähigungszeugniſſes, das
der Kapitän und die Schiffsoffiziere beſitzen müſſen. Die Be
ſtimmungen ſind dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt
zur Kenntnißnahme vorzulegen.

Abg. SchwartzLübeck (Sogz.) begiſündet den Zuſatzantrag,
wonach dieſe Vorſchriften ſich nicht bloß auf die Schiffsoffiziere,
ſondern auch die Mannſchaften beziehen ſollen.

Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr. Rothe:
Der Antrag des Vorredners ſtellt dem Bundesrath Aufgaben, die
er kaum erfüllen kann. Es kommt da ganz auf die Größe und
Stärke der Schiffe an, auf ihre Leiſtungsfähigkeit uſw. Ueber
den Nachweis der Befähigung können wir unſere Forderung nicht
ausdehnen. Was die Engländer durch die beſonderen Vorſchriften,
die der Vorredner im Auge hat, erreicht hätten, können wir im Wege
der Unfallverhütung wirkſamer geſtalten.

Abg. Frehſe (fr. Vgg.) ſpricht ſich gegen den ſogzialdemokra
tiſchen Antrag aus. Viel mehr als auf die der Mannſchaften
komnit es guf ihre Ausbildung, auf ihre igkeit an.



Abg. Dr. Kirſch (Cenkr. r Das Jnkraftlreken ver Seemanns
e kann nicht abhängig gemacht werden von den noch zu
erlaſſenden Beſtimmungen, da deren Fertigſtellung eine längere
Beit in Anſpruch W dürfte.

Abg. Schwartz (Soz.) empfiehlt den Antrag nochmals.
Abg. Dr. Stockmann (Rp.) bittet um Ablehnung des An

trag he Erörterung ließt. Berichterſtatter Abg. Dr. Semler
empfiehlt, es bei den Veſchlüſſen der Kommiſſion zu belaſſen. Die

oße Rhederei müſſe große internationale Verhältniſſe berück
chtigen, vom einſeitigen deutſchen Schifffahrtsſtandpunkte dürfe

man nicht international unerfüllbare Forderungen ſtellen.
Vizepräſident Büſ in g übernimmt den Vorfitz.
Der Antrag Schwartz wird abgelehnt. Der g 3a wird ange

nommen. 8 4 von der Zuſammenſetzung der Seemanns
ämter; bei der ntſcheidung in gewiſſen (im S 111 bezeichneten)
Fällen des Erlaſſes vorläufiger Strafbeſcheide müſſen die See
mannsämter innerhalb des Reichsgebietes mit einem Vorſitzenden
und hen gundigen Beiſitzern beſetzt ſein.

Cahensly (Centr.) beantragt, dieſe Seemanns
ämter für ſolche Fälle innerhalb des Reichsgebietes mit einem Vor
tzenden und zwei Beiſitzern zu beſetzen, von denen einer dem

eiſe der ſeebefahrenden Schiffsleute entnommen ſein muß.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsty führt aus, die Schaffung
von wäre der Anfang zu einer Standesrechtſprechung. Es ſei undenkbar, z. B. einen Seemann über das Ver
ehen des Kapitäns entſcheiden zu laſſen. Nach der überein
immenden Anſicht der verbündeten Regierungen bringe die Aus

führung des ſozialdemokratiſchen Antrages eine ſchwere Gefährdung
der auf der See unbedingt nothwendigen Disziplin. Er bitte, den
Antr abzulehnen.

bg. Dr. Kirſch n bittet gleichfalls, es beim Kommiſſions
beſchluß zu belaſſen. Die Einführung der Schöffen verlangſamt nur
die Ent'cheidung.

Adg. Hertzberg (Soz.): Die Seeſchöffenämter würden
einen ſozialen Fortſchritt bedeuten. Jn den Hanſeſtädten iſt die
r identiſch mit den großen Rhedereien ohne deren
Willen geſchieht nichts. Auf die unparteiiſche Zuſammenſetzung der
Seeſchöffenämter kommt aber Alles an.

Bundesrathsbevollmächtiger Panli tritt den Ausführungen des
Staatsſekretärs bei. Jm Hinblick auf die unentbehrliche Disziplin
ſei der ſozialdemokratiſche Antrag unannehmbar.

Regierungskommiſſar Donner verweiſt auf den Kommiſſions
beſchluß, nach dem dem Seemannsamt zwei ſchifffahrtskundige
Beiſitzer anzugehören haben. Damit ſei weitgehenden Wünſchen
Rechnung getragen. Wenn es ſich nach der Unterſuchung eines Schiffsunfalls darum ſandie, einem Kapitän das Patent zu entziehen, ſo ſei

das eine Verwaltungsmaßnahme wie die Entziehung der Konzeſſion
gegenüber einem Gewerbetreibenden das Seeamt müſſe alſo dem
entſprechend zuſammengeſetzt ſein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Paaſche (nl.) undBargmann (ſfr. Vgg.) vertagt ſch das Haus auf Mittwoch 1 Uhr.

agesordnung: Wahl des erſten Vizepräſidenten,
Interpellation Baſſermann und Gen. (nl.) betr. das Jnſterburger
Duell, Seemannsordnung.

Schluß 58/, Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika liegt nur eins der h abgefaßten ekelhaften Telegramme vor, welches beſagt, daß ſeit dem

18. November 23 Buren getödtet, 19 verwundet und 230 ge
e genommen wurden. Fünf hätten ſich ergeben. Kitchener
meldet ferner Das w. S wird mit Erfolg nach
und nach und ſichert den Engländern in den be-
treffenden Theilen des Landes wirkſamen Rückhalt. Oeſtlich von
Kroonſtad iſt mit der Erbauung einer neuen Linie von Blockhäuſern
begonnen worden. Am 22. Nov. halte Oberſt Munrobei BarklyEaſt
ein Gefecht mit Myburg, und fügte dieſem Verluſte an Kämpfern
wie an Pferden zu. Oberſt Scobell iſt bei Dordrecht demKommandanten Souchs auf den Ferſen er hat 5 von deſſen

Leuten gefangen genommen und 60 Pferde erbeutet. Jm
Südweſten werden die Aufſtändiſchen von den Engländern all
mählich nach Norden getrieben.

Anslanud.
Fraukreich.

Vertagung.
Der Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, iſt an der Grippe er

krankt. Die Jnterpellation Clovis Hugues über die Haager Kon
ferenz iſt deshalb vertagt worden.

Jtalien.
Hrenzbefeſtigungen im Süden.

Die italieniſchen und engliſchen Delegirten unterzeichneten
am Montag in Rom die auf die Feſtſetzung der Grenzen von Ery-
thräa und dem Sudan bezüglichen Aktenſtücke, welche nunmehr den
betreffenden Regierungen zur Ratifizirung unterbreitet werden.

Griechenland.

Ende der Unruhen.
Die Univerſität in Athen iſt geräumt worden, die Vorleſungen

werden heute wieder aufgenommen werden.

Türkei.
Reformpläne des Sultans.

Der „Times“ wird aus Marrakeſch gemeldet, der Sultan habe nach
einer Truppenſchau die Gouverneure und Vizegouverneure um ſich ver
jammelt und ihnen mitgetheilt, er beabſichtige Reformen in der Steuer
erhebung und andere Reformen einzuführen. Jeder Gouverneur oder
jonſtige Beamte, der überführt werde, daß er Geſchenke gebe oder
annehme, werde ſtreng beſtraft werden die Veamten würden aus
kömmliche Gehälter erhalten. (Wer's glaubt! d. R.) Dem genannten
Bilatte wird hierzu weiter gemeldet, die Erk ärung des Sultans habe
große Beſtürzung unter den Gouverneuren hervorgerufen und werde
zweifellos großem Widerſtande begegnen.

Mittelamerika.
Neues vom Kriegsſchauplatze.

Eine Depeſche aus Colon meldet: Die Marineſoldaten des
Kriege ſchiffes „Jowa“ haben den Tranfitverkehr wieder her

eſtellt und beſchützen jetzt die Perſonenzüge. Eineſ tiges Gefecht fand bei Empergador Hart auf beiden
Seiten find die Verluſte ſchwer. Die Regierungstruppen

unter dem Befehl des Gouverneurs Dr. Alban rückten nach Matachin
vor und ſind, wie gemeldet wird, inzwiſchen in San Pablo ange-
kommen, wo ein weiteres Gefecht ſtattfand. Wie in Waſhington
verlautet, wird Colon nicht beſchoſſen werden.
Der amerikaniſche Konſul telegraphirte, die amerikaniſchen
Truppen ſeien in Matachin und hätten keinen Widerſtand ckoden. Die kolumbiſche a erun t ſcheine
über die Aufſtaändiſchen die Oberhand zu gewinnen. Die venezo
janiſche Regierung hat dem deutſchen l rie mitgetheilt,
daß den zur gerichtlichen Verantwortung gezogenen Schuld igen
beim „Vineta“-Zwiſchenfall in Puerto Cabello die höchſte
zeſeßlich zuläfſige Strafe auferlegt worden iſt.

Venejolaniſchedeutſcher Zwiſchenfall.
Nach Meldung des „Bureau Reuter“ aus Curacao ſoll Präſident

Caſtro die Freilaſſung eines wegen Tödtung eines Deutſchen gericht
lich verfolgten Venezolaners angeordnet und damit eine politiſche
J r 7 Deutſctand unternommen haben. Der wirk

e Sachverhalt iſt folgender:wh Am z 3 April ds. wurde in Caracas W Schlüter, Jnhaber
einer Eiſenwagarenhandlung, ein geachtetes Mitglied der deutſchen

Kolonie, von einem gelviſſen Luis Felipe Lopez nach kurzem Streite auf
offener Straße durch einen Revolverſchuß getödtet. Lopez wurde un
mittelbar nach der That verhaftet. Auf die erſte Benachrichtigung
von dem Vorfall wandte ſich der deutſche Miniſter
Reſident an die venezolaniſche Regierung und erſuchte um
Mittheilung über die von den Behörden eingeleiteten Schritte unter
Betonung der Nothwendigkeit einer ausreichenden Sühne für das Ge
ſchehene. Nach einer amtlichen Meldung vom 22. d. Mis. hat das
venezolaniſche Gericht den Lopez freigeſprochen. ſind Schritte
eingeleitet, um in erſter Linie die Aufhebung des Freiſpruchs, und
falls dieſe verzögert wird, Entſchädigung wegen Rechtsverweigerung zu
fordern.

China.

Ankunft des Hoſes.
Nach einer amtlichen Depeſche aus Kaiföngfu

ſchloſſen, am 3. Dezember nach Peking abzureiſen.
wird, wie man annimmt, 83 Wochen dauern.

r der Hof be
e Fahrt dahin

Telegramme,
Londou, 27. Nov. (Wollauktion.) Eröffnung ſtark be

5 Betheiligung gut. Merinos feine unverändert, mittel
eine und ordinäre mit 105 Proz. billiger, Croßbreds feine

unverändert, andere 5 bis 7 Proz. billiger. Kapwolle, Pary
bis 5 Proz. billiger. Totalangebot 233 000 Ballen, heutiges
Angebot 10 720 Ballen.

London, 27. Nov. Wie die „Daily Mail“ aus Hong-
kong vom 26. November berichtet, iſt ein eingelaufenes
Schiff, „Alerter“, mit 100 Mann bei den Philippinen ver-
i ere Dampfer ſeien auf der Suche nach der
„Alerter“.

Demain, 27. Nov. Sämmtliche Bergarbeiter haben
geſtern die Arbeit wieder aufgenommen.

Ans Nah und Fern.
Radauluſtige. Vorgeſtern Nacht fand in Lemberg eine ſozial

demokratiſche Verſammlung ſtatt, in welcher über den Verlauf des
Wiener Parteitages Bericht erſtattet werden ſollte. Da entgegen der
Tagesordnung einzelne Redner ſich in heftigen Angriffen auf die
preußiſche Juſtiz wegen des jüngſt vom Landgericht Gneſen indem Schultinder Progeß gefällten Urtheils ergingen, erklärte der Re

gierungsvertreter die Verſammlung für aufgelöſt. Die Theilnehmer
ogen truppweiſe durch die Stadt in die Mochnacki-Gaſſe, in welcherch das deutſche Konſulat befindet. Das raſche Erſcheinen der Polizei

wache trieb die Demonſtranten, noch ehe ſie dort angelangt waren,
auseinander. Verhaſtungen wurden nicht vorgenommen.

Ausgerückter Finanzier. Der Großpächter und Getreidehändler
Armin Straßburger aus Budapeſt iſt ſeit zwei Tagen verſchwunden.
Straßburger hatte bedeutende Engagements an der Budapeſter Börſe
und die ungedeckten Differenzen und ſonſtigen Schulden desſelben
dürften eine Million Kronen überſteigen. Außerdem ſchuldet
Straßburger an Sparkaſſen etwa 500 000 Kronen.

Schiffbrüchige. Geſtern Nacht traf im Hamburger Hafen der
engliſche Dampfer „Lesreaulx“ aus New-Orleans mit der aus
18 Perſonen beſtehenden Mannſchaft der Bremer Bark „Camelig“
ein, die er im Atlantiſchen Ozean vor 18 Tagen als Wrack ange
troffen hatte.

Exploſion. Geſtern Vormittag explodirte in der Penberthh-
EjektorenFabrik in Detroit ein Keſſel und zerſtörte das Gebäude,
in welchem 36 Mann bei der Arbeit waren, vollſtändig. Die ver-
letzten Arbeiter wurden nach dem Hoſpital geſchafft, wo mehrere
bereits den Verletzungen erlegen ſind.

Kleine Unterſchleife. Eine Bekanntmachung der Olden-
burgiſchen Eiſenbahndirektion beſtätigt, daß bei der Oldenburgiſchen
Staatsbahn Kohlenunterſchlagungen vorgekommen ſind. Es handelt
ſich jedoch keineswegs um 280 Waggons, wie angegeben wurde,
ſondern um Unterſchleife in weit geringerem Umfange. Gegen die
Beamten, welche ein Verſchulden trifft, iſt mit den ſchärfſten
Disciplinarſtrafen vorgegangen.

Leichenfund. Geſtern früh wurde in Kiel an der Strand-
promenade die Leiche des beim Sinken der Pinaſſe von S. M. S.
„Barbaroſſa“ ertrunkenen Obermatroſen Kairies aufgefunden.

Geſundheitszuſtand der Königin von Holland. Amtlicher Mit
theilung zufolge ſt die Königin von Holland wiederhergeſtellt, wird
aber noch einige Tage das Zimmer hüten.

Unfall auf See. Dem Kapdampfer „Dunottar Caſtle“ brach
hundert Meilen ſüdlich vom Kap Verde die Druckwelle dicht bei der
vorderen Kuppelung. Da der Schaden nicht ausgebeſſert werden
konnte, wurde der „Dunottar Caſtle“ vom Dampfer „Runio“ ins
Schlepptau genommen. Der Dampfer „Lismore Caſtle“ übernahm
die Poſt und einen Theil der Paſſagiere.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 26. Nov.

11 Vm. v. NewYork in Bremerhaven angekommen. „Caſſel“ 26. Nov.
v. New York in Bremerhaven angek. „Breslau“, n. New-HYork,
25. Nov. Lizard paſſ. „Trier“ 26. Nov. v. Oporto n. Braſilien abgeg.
„Bayern“, v. Oſtaſien, 25. Nov. in Hongkong angek. „Lahn“ 25. Nov.
8 Mrgs. v. Genua in NewYork angek. „Karlsruhe“, v. Auſtralien, 25.
Nov. v. Port Said n. Bremen abgeg. „Hamburg“, v. Oſtaſien, 25. Nov.
in Antwerpen angek. „Nürnberg“ 24. Nov. v. Bremen in Shanghai
angek. „Neckar“ 25. Nov. v. Bremen in Sydney angek.
„Aachen“, v. La Plata, 25. Nov. v. Funchal n. Bremen abgeg.
„Norderney“ 25. Nov. v. Galveſton n. Bremen abgeg.
„Stuttgart“ 26. Nov. v. Bremen in Yokohama angek. „Halle“,
n. d. La Plata beſt., 24. Nov. Vm. in WMontevideo angek.
„Aller“ 24. Nov. 12 Mittags v. Gibraltar n. NewYork abgeg.
„Sachſen“ 25. Nov. 1 Nm. v. Port Said n. Neapel abgeg. „Heidelberg“
25. Nov. 12 Mittags v. Antwerpen n. Bremen abgeg. „Friedrich der
Große“, n. Auſtralien beſt,, 25. Nov. 10 Vm. in Genug angek.
„Straßburg“, n. Oſtaſien beſt. 24. Nov. Vm. in Singapore
angek. „Marburg“, 24. Nov. Nm. auf Heimreiſe v. Shanghai ab-
gegangen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pennſylvania“ 25. Nov. 6 Abds.
v. Boulogne-ſur-Mer abgeg. „Columbia“ 25. Nov. 10x Vorm. von
Genua abgeg. „Weſtphalia“ 25. Nov. 1 Nm. in Antwerpen angek.
„Allemannia“ 24. Nov. in St. Thomas angek. „Martktomannia“
25. Nov. 11 Vorm. von Antwerpen abgeg. „Valeſia“ 25. November
12 Uhr 15 Min. Nm. Lizard paſſirt. „Etruria“ 24. Nov. Nm. in
Liverpool angek. „Granada“ 25. Nov. Nm. v. New Port News ab-
gegangen. „Karthago“ 25. Nov. in Sunderland angek.

Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht
in der Provinz Sachſen und dem

Herzogthum Anhalt.
B. Halle, 26. November.

Heute Nachmittag 4x Uhr wurde die diesjährige General Ver
ſammlung im „Grand Hotel Bode“ unter Vorſitz des Herrn Ober
präſidenten von Boettich er abgehalten. Jn derſelben machte der
Schriftführer Herr Direktor Stieber Mittheilungen aus dem bereits
veröffentlichten Geſchäftsbericht über die Zeit vom 1. Januar 1900 bis
31. März 1901. Beſonders wurde noch betont, daß, wenn der Verein
auch noch erſt eine kleine Thätigkeit entfaltet, er doch in 12 Fällen
ein Heilverfahren in einer Heilſtätte ſelbſt zur Ausführung gebracht
hat, das ſonſt den Leidenden kaum möglich geworden ſein würde.

Weiter wurde dann mitgetheilt, daß jetzt ein 73 Morgen großes
Grundſtück zwiſchen Köſen' und Schulpforta am linken Saaleufer, dasur Wrrichta n einer Heilſtätte für lungenkranke

ind er geeignet ſein würde, dem Vereine angeboten iſt zu verhältnißmäßig billigem r Da auch andere Reſlektanten ich um das

Grundſtück bewarben, ſchlug der Ausſchuß vor, die eindever

j ſaminlung wolle den Vorſtand ermächiigen, das Grund
ſtück anzukaufen 2 den Fall, daß Bedenken gegen dasſelbe nicht vor
liegen. Jn der Berathung dieſes Punktes wurden von mehreren mit
der Oertlichkeit bekannten Herren aus Halle Befürchtungen laut daß
ſich die Luft an der betreſſenden Stelle als z eucht erweiſen werde
für die Errichtung der Anſtalt für lungenkranke nder; es ſei dort
eine arge „Windlücke“ für das Saglethal. Doch biete
ſich dem Vereine Anlaß zur Erwerbung einer anderen
geeigneten Stelle in der Nähe von Halle nämlich
des jetzt im Beſitz des Rittergutsbeſitzers von Zimmermann
befindlichen Bades NeuRagoczy, das nach ärztlichem Gutachten ſo
wohl in ſanitärer t wie der Lage nach für die Errichtun
einer Heilſtätte für lungenkranke Kinder empfehlenswerth ſei, ſi
leicht ausbauen laſſe und auch billig zu erwerben ſei. Herr
Regierungs und Medizinalrath Dr. Penkert- Merſeburg
meinte, daß er, da er auch gewiſſe Bedenken in
ſanitärer Beziehung wegen des Grundſtücks bei Köſen gehabt
und im Ausſchuß vorgebracht habe, beim Ankauf dieſelben
beſonders hinſichtlich der Feuchtigkeit und Windrichtung prüfen
werde. Gegen den Vorſchlag, Neu Ragoczy zu erwerben führte
Herr Direktor Stieber aus, daß man die Heilſtätte nicht in alte
Gebäude legen dürfe, dieſe niederlegen und einen allen hygieniſchen
Anſprüchen entſprechenden Neubau errichten müſſe, wodurch
das Projekt ſich auch theuerer geſtalten werde außerdem
entbehre das Bad der Waldumgebung. Nachdem
auch der Vorſitzende verſichert hatte, daß falls Be-
denken gegen das Grundſtück bei Köſen vorlägen, natürlich
vom Ankauf Abſtand genommen werden würde, wurde beſchloſſen,
den Vorſtand zum Ankauf zu ermächtigen, falls ſich keine Bedenken
gen das Grundſtück bei der Prüfung ergeben, zu welcher auch Herr

Pannwitz Berlin berufen werden wird, deſſen Rath dem
Vorſtande auch in früheren Fällen des Ankaufs von Grundſtücken
zu Heilſtätten bereitwillig gegeben iſt. Hinſichtlich der Aus
ſtatt ung der Heilſtätte nach dem Ankauf wird dann eine zweite
Generalverſammlung zu beſchließen haben.

Provinzial- Ausſchuß für Jnnere Miſſion.
II. (Schluß.)

Halle, 26. Novbr.
Die heutige Verſammlung um 10 Uhr Vormittags eröffnete Ober

pfarrer Medem-Buckau, welcher Prof. D). Loofs- Halle das
Wort zu einer bibliſchen Anſprache über Philipper 2, 14--16 ertheilte
Der Vorſitzende hieß dann die Verſammlung herzlich willkommer,,
überbrachte Begrüßungen vom brandenburgiſchen Provinzialausſchuß
und vom Verein für evangeliſche Miſſion in Hannover und Ent-
ſchuldigungen Nichterſchienener worauf Generalſuperintendent
D. Vieregge- Magdeburg die Grüße des Konſiſtoriums unſerer Provinz
ausſprach, mit denen er ſeine eigenen vereinte. Er habe dieſe Grüße
der Gemeinſchaft ſreier Liebesthätigkeit mit der Kirche und den Kirchen
behörden unſerer Provinz ausſprechen müſſen. Zwiſchen ſolcher freien
Arbeit und derjenigen der organiſirten Kirche habe früher große Ver
ſchiedenartigkeit geherrſcht und auch jetzt ſei die Möglichkeit der Ver
ſchiedenheit nicht ausgeſchloſſen. Möchte dies Verhältniß ein friedliches
und gegenſeitiges und für beide Theile ſegenbringendes ſein. Er begrüße
die Anweſenden als eins in dem Gedanken, die Welt zu erwecken, und
er gab der Freude nicht nur Ausdruck, ſondern auch die Verſicherung

der Mitwirkung und Förderung, an denen die kirchlichen Behörden es
nicht fehlen laſſen würden.

Der Vorſitzende erſtattete dann Bericht über die Thätigkeit des
Provinzialausſchuſſes, der vor vier Jahren in Halle getagt und ſeit
dem den 50. Gedenktag des Beginns der Arbeit durch Wichern in
Wittenberg feſtlich begangen habe. Der Redner dankte dem Vertrauen
der Mitarbeiter, denen der Provinzialausſchuß doch wenig bieten könne.
Dennoch habe die letztjährige Hauskollekte mit mehr als 25 000 Mk.
Ertrag, den bisher allerhöchſten Umfang, erreicht. Zum Schluß ge
dachte der Redner, die zahlenmäßigen Angaben bis zum Bericht bei
der Provinzialſynode verſchiebend, noch der Abwickelung des Teſtaments
der Gönnerin der Jnneren Miſſion, Fräulein Zeller Halle.

Es folgte dann der Vortrag des Hausgeiſtlichen der Halleſchen
Diakoniſſen- Anſtalt Paſtor Jordan über Frauendienſt in der
Jnneren Miſſion einſt, jotzt und zukünftig. Derſelbe
hob hervor, daß in unſeren Tagen die kühne Erwartung der erſten
Tage der geiſtesmächtigen Wirkſamkeit eines Wichern ziemlich aufgegeben
zu ſein ſcheine, daß die innere Miſſion eine Erneuerung des Volks-
lebens auf Grund des Evangeliums ſchaffen werde. Doch hoffe man,
daß die durch die Predigt des Glaubens zu eigenem Glaubensleben
gekommenen Arbeiter und Arbeiterinnen der Jnneren Miſſion Sauerteigs-
kraft genug beſitzen, um mit chriſtlichen Gedanten, chriſtlicher Geſinnung,
chriſtlichem Weſen dem Chriſtenthum entfremdete Kreiſe zu durchdringen.
Unter den Erbarmungen der göttlichen Liebe iſt eine der reichſten und tiefſten
für das weibliche Geſchlecht offenbar geworden. Was die alte Kirche
in ihrem männlichen und weiblichen Diatkonendienſte hatte, was ſich in
der römiſchen Kirche zur Zeit der Freiheitskriege in den Genoſſen-
ſchaften der barmherzigen Schweſtern als Segensmacht erwies, danach
ging zu den Zeiten der Vorväter zu Anfang des 19. Jahrhunderts
das Sehnen weiteſter Kreiſe. Mit der allgemeinen Dienſt-
pflicht der Männer erwachte bei den Freiheitskriegen auch das
Ehr- und Pkeflichtgefühl der Frauen zu ähnlichem Dienſt-
verlangen. Als bei einer Cholera im Jahre 1831 in Hamburg
Amalie Sieveking ſich in den Dienſt der Kranken geſtellt und vergeblich
zu einer Genoſſenſchaft evangeliſcher barmherziger Schweſtern auf-
gefordert hatte, brachte ſie im Frühjahr 1832 ein Dutzend Mit-
arbeiterinnen aus Frauen und Jungfrauen in der Arbeit aus der
Liebe Chriſti zuſammen der von ihr gegründete Verein beſchränkte
P Fürſorge auf die armen Kranken. Dadurch wurde der Anſtoß zur

ildung zahlreicher freier Genoſſenſchaften und Frauen Vereine auch
des 1848 entſtandenen Halleſchen Frauenvereins für Armen- und
Krankenpflege gegeben. Toch ſolle es Theodor Fliedner lke-
ſchieden ſein, nach dem Muſter, das er bei Kollekten-Reiſen in den
Mennoniten- Gemeinden Hollands geſehen, Frauen in die berufs-
mäßige Arbeit der Jnneren Miſſion als Diakoniſſen zu ſtellen zu
berufsmäßigen Dienerinnen der Kirche und Gehilfinnen des
Amtes das die Verſöhnung predigt, in Werken der Barm-
herzigkeit an den Geiallenen, Armen Kranken und
Hilfsbedürftigen aller Art. Seit dem Oktober 1836,
wo das Kaiſerswerther Stift gegründet wurde hat
es ſich derart vermehrt, daß ihm jetzt 80 Mutter-
häuſer zugehören; die Zahl der Schneſtern beträgt mehr als
15 000, die Zahl der Arbeitsfelder iſt auf 5211 geſtiegen, und das
Jahresbudget der Diafoniſſenhäuſer weiſt die Summe von 13 Mill.
Mk. auf. Es gehören an Arbeitsfeldern der Diakfoniſſenſache an
1122 Krankenhäuſer, 48 Rekonvalescentenhänſer, 313 Siechenhäuſer,
12 Krüppel- und Taubſtummen-Anſtalten, 13 Blöden und Epilepten-
Anſtalten, 2239 Gemeindepflegen, 245 Erziehungshäuſer, 896 Klein-kinderſchulen, 94 Krippen, 114 Mä debidungs Anſtallen, 23 Er-
ziehungshäuſerf. verwahrloſte Kinder, 40 Magdalenen und Gefangenen-
pflegen, 50 verſchiedene Arbeitszweige über die fluktuirende Zahl der ab
wechſelnd in Privatpflegen und häuslicher Krankenpflege arbeitenden
Schweſtern kann keine ſtatiſtiſche Tabelle gegeben werden. Alle einſt gegen
die Benutzung der Diakoniſſenhäuſer erhobenen Bedenken ſind verſchwunden,
und die vielen Wünſche um Diakoniſſen können von den Mutterhäuſern
nicht alle erfüllt werden. Dank der Segensmacht der Diakonie, deren Miſſions
thätigkeit nichts von methodiſtiſcher Treiberei an ſich hat, noch weniger aber
auf das oft ſo unweibliche Auftreten der Soldatinnen der Heilsarmee hin
weiſt. Dabei freuen ſich die Diakoniſſenhäuſer, wenn ſich neben ihnen
allerlei freie Genoſſenſchaften im Wettbewerb mit ihnen im Dienſte der

rmen und Kranken befinden ſie rufen allen Mitarbeitern auf den
hron und in der Hütte, in den Anſtalten und freien Genoſſen ſchaften,

in den vaterländiſchen Frauenvereinen und in der „Frauenhilſe“ das
Wort zu: „Nehmt zu im Werke des Herrn! Er muß zunehmien, wir
aber 7 abnehmen, und wiſſet, daß Eure Arbeit nicht vergebens iſt
in dem Herrn.“

An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Beſprechung, an welcher
ſich Generalſuperintendent D. Vieregg e Magdeburg, PaſtorGrüneiſen-Halle, Superintendent Gutſchmidt- Sleideburg,
Konſiſtorialrath Martius Magdeburg und der Vorſibende be



ons
aber

hin
hnen

der
den

iften,
das

wir
s iſt
elcher

aſtor
burg,
be

Nach dem Schlußworte, in dem derſelbe allen um dieſe
verdienten Anweſenden dankte, ſprach Eeneral-

theiligten.
Verſammlung
uperintendent D. Viere ß ge den Friedensſpruch, worauf gemein-
chaftlicher Geſang die Verhandlungen beendete.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Stumsdorf, 26. November. (Beſchlagnahmt.) Da

man in dem Dorfe Möſt bei dem Handarbeiter Baaſch bezüglich
des Diebſtahls bei dem Einwohner Pirſchel eine weitere Baarſumme
nicht vorgefunden hat, ſo iſt durch das Königliche Amtsgericht zu
Zörbig geſtern auf das ganze bewegliche Eigenthum des B. Be
ſchlag gelegt worden. Uebrigens dürfte dieſe Geſchichte noch
inſofern ein Nachſpiel haben. als vorher bei einem dortigen Guts
beſitzer eine Summe von mehreren hundert Mark geſtohlen worden
iſt, in welchem Falle der Dieb auf gleiche Art und Weiſe mani
pulirt hat, wie dies beim Pirſchel'ſchen Diebſtahl ver Fall geweſen,
da die Behältniſſe, in denen die Summe aufbewahrt wurde, auf
ganz übereinſtimmende Weiſe geöffnet worden iſt.

Delitzſch, 26. Nov. (Unterſchlagungen. Seminar-
Nebenkurſus.) Der Buchhalter Curt Jahn aus Magdeburg,
welcher bis vor Kurzem in der hieſigen Dampfbrauerei von Krauſe u. Co.
thätig war und zuletzt als Repräſentant in der Stiftsbrauerei in
Minden angeſtellt war, hat ſich der Königl. Staatsanwaltſchaft in
Halle wegen begangener Unterſchlagungen freiwillig geſtellt. Jahn war
aus Minden unter Mitnahme beträchtlicher Summen entwichen. Auch
in ſeiner hieſigen Stellung hat er Unterſchlagungen verübt. Um
dem herrſchenden Lehrermangel nach Möglichkeit zu ſteuern, wird zu
Oſtern 1902 am hieſigen Lehrer Seminar wieder ein Nebenkurſus er
öffnet werden.

m. Mühlberg a. E., 26. Nov. (Stadtverordneten-
ahlen. Betriebseinſtellung.) Das Ergebniß der

heute vorgenommenen Stadtverordneten Wahlen iſt Folgendes:
Jn der 3. Abtheilung wurde eine abſolute Stimmenmehrheit nicht
erzielt, ſo daß zwiſchen Buchdruckereibeſitzr Lindhorſt und
S er eiee Goldſchmidt eine Stichwahl ſtattzufinden hat.

n der 2. Abtheilung wurden Kaufmann A. Teiche und Brauerei-
beſitzer Jungnickel wiedergewählt. Jn der 1. Abtheilung wurde
Buchdruckereibeſitzer Lindhorſt gewählt. Die Wahlbetheiligung war
eine ſehr ſchwache. Der Eildampferverkehr für Perſonen und
Güterbeförderung zwiſchen Mühlberg Torgau Magdeburg wird im
Laufe dieſer Woche der vorgerückten Jahreszeit wegen eingeſtellt.
Das letzte Dampfſchiff fährt Donnerstag Mittag von Magdeburg ab.

Liebenwerda, 26. Nov. (70 Jahre treu an einer
Stelle gearbeitet.) Die 84 Jahre alte Arbeiterin Wwe. Roſine
Weber iſt ſeit ihrer Schulzeit ohne Unterbrechung als Arbeiterin auf
dem Rittergut Saathain bei Elſterwerda beſchäftigt geweſen und
konnte daher nunmehr auf 70 Jahre zurückſchauen, die ſie in treuer
Arbeit an derſelben Arbeitsſtelle zurückgelegt hatte. Von der Land
wirthſchaftskam mer iſt aus dieſem Anlaß der
die höchſte Auszeichnung verliehen worden
ſie zu vergeben hat, ein großes ſilbernes Kreuz
mit der Aufſchrift „Für langjährige treue Dienſte“. Die derzeitige
Gutsherrſchaft hat der Jubilarin den Tag zu einem Feſttage im Kreiſe
ihrer Mitarbeiter geſtaltet. Nachdem ein Choral ſie am frühen Morgen
d hatte, wurde ſie vor dem Gottesdienſte mit dem Ehrenkreuz der

andwirthſchaftskammer geſchmückt und zur Kirche geleitet, wo der
Beiſtliche von der Kanzel herab ihr eine beſondere Anſprache und Für-
bitte widmete. Zahlreiche Ehrungen und Geſchenke wurden ihr zutheil
und am Abend fand ihr zu Ehren im Gaſthofe Mahl und Tanz ſtatt,
an welchen die Greiſin bis zum Ende theitknahm. Dieſelbe erfreut ſich
noch vollſter Rüſtigkeit an Körper und Geiſt und geht heute noch regel
mäßig zur Arbeit.

s. Naumburg a. S., 26. Nov. (Stadtverordnetenwahl.
Beurlaubung. Verurtheilung.) Mit der Stichwahl

der 3. Abtheilung, aus der der Zimmermeiſter Menzel als Siegerhervorging, ſchloſſen geſtern unſere Stadtverordnetenwahlen vor-

läufig: zwei Wahlen ſollen nämlich angefochten werden die des
Dr. Eiſentraut, weil er als Krankenhaus- und Armenarzt nicht
wählbar ſei, und die geſtrige Menzels, weil zwiſchen Anberaumung
and Abhaltung der Wahl nicht 14 Tage Zwiſchenraum geweſen ſeien.

Die Stadtverwaltung von Lauchſtädt, wo bekanntlich in dem Kaſſen-
weſen Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſind, hat den hieſigen Magiſtrat
erſucht, einen hieſigen Beamten auf einige Zeit uach Lauchſtädt zu
beurlauben, um die Bücher wieder in Ordnung zu bringen. Die
hieſige Strafkammer verurtheilte den e Schwalbe aus
Trebnitz bei Teuchern zu vier Monaten Gefängniß, weil er, mit ſeinem
Brotwagen einem anderen Geſchirre ausweichend, ſo leichtſinnig
gefahren war, daß die Pferde einen fünfjährigen Jungen umrannten,
der an den Verletzungen geſtorben iſt.

e. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 26. Nov. (Auf dem
letzten Kreistage) wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt Die
Wahl des Bürgermeiſters Winter-Werben zum Kreistags-Abgeord-
neten an Stelle des verſorbenen Bürgermeiſters Sommer wurde
als giltig anerkannt. Bei der Ergänzungswahl zum Kreis- Ausſchuß
wurden Nittergutsbeſitzer und Deichhauptmann v. Lucke-Büttnershof
und Bürgermeiſter Hilliges-Oſterburg wiedergewählt. Zum Bau
iner Chauſſee von Beuſter an die Provinzial-Chauſſee Seehauſen-

Wittenberge wurde eine Beihilfe aus Kreismitteln von 3900 Mk,
bewilligt der KreisAusſchuß wurde beauftragt, dem nächſten Kreis-
tag einen Voranſchlag vorzulegen. Die Chauſſee von Kl.-Ellingen
aach Kruſemark ſoll in die Unterhaltungspflicht des Kreiſes ge
nommen werden, ſobald die Abnahme durch den Provinzialbau-
beamten erfolgt iſt.

K. Coepe da (b. Jena), 25. Nov. (EigenartigerUeber-
We Vor einigen Tagen ereignete ſich hier ein eigenartiger

eberfall. Ein mit Erdarbeiten beſchäftigter Mann bemerkte auf
einem Baume ein Eichhörnchen. Er hat wahrſcheinlich das Thier
eängſtigt, um es zum Herabſpringen zu bewegen, denn nach einiger
eit that es das auch und ſprang dabei ſeinem Feinde ins Geſicht

und biß ihn kräftig in die Naſe.
k. Saaſa (vei Eiſenberg, S.-A.), 26. Nov. (Feuer.) Vorgeſtern

zrüh brach in den zuſammenhängenden Scheunen der Thieme'ſchen und
Müller'ſchen Güter Feuer aus, welches mit großer Schnelligkeit um ſich
griff. Es wurden beide Scheunen eingeäſchert, ebenſo auch die Stallun
gen. Reiche Erntevorräthe ſind verbrannt. Die Entſtehungsurſache iſt
noch unbekannt.

Greiz, 27. Nov. (Schauerliche Geſchichten.) Der
hieſige Todtengräber Perthel iſt vom Amte ſuspendirt worden, wahr
ſcheinlich wegen Leichenſchändung. Perthel werden verſchiedene Un
redlichkeiten nachgeſagt. Aber das Folgende wird jedenfalls den Haupi-
anlaß zur Suspendirung gegeben haben. Als vor einiger Zeit ein
Gutsbeſitzer Namens Grundmann aus einem Nachbardorfe beerdigt
werden ſollte, gruben Arbeiter das Grab und zwar, da Grundmann
für ſich und ſeine Frau einen Platz gekauft hatte, an der Stelle, wo vor
acht Jahren ſeine Frau neben einem jungen Mädchen begraben wurde.
Jn einer gewiſſen Tiefe ſtießen die Arbeiter plötzlich auf einen
Sarg an einer Stelle, wo keiner vermuthet wurde. Beim Hacken hatte
man die eine Hälfte des Sarges vollkommen bloßgelegt und ſah nun
die noch gut erhaltene Leiche der vor einigen Jahren als Braut be
ſtatteten Jungfrau Kreß. Anf die Mittheilung an den Todtengräber
ſoll dieſer geſagt haben „Hacke nur zu“, und die Arbeiter thaten, wie
ihnen befohlen. Die Leiche wurde buchſtäblich zerhackt. Einer der
Arbeiter konnte jedoch nicht ſchweigen und ſo kam die Sache an den Tag.
Die Empörung der betreffenden Angehörigen, welche ſich noch hier in
Greiz befinden, läßt ſich wohl denken.

Jubilarin
welche

Wafferſtände.
bedeutet üder, unter Nuß).
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alle 26. Nov. 2.2227. Nov. 2,200.02
Trotha 2,79 268 0,02uls leben 25 Rev. 26526 Rov. 262 003
Bernburg 2,15 2,13 0,02ECalbe, Odp. Lo2 Io6 (0,04do. Untp. 1,96 2,06] 0,10

Unſtrut.
Sir irt 25. Nov. 1,70 26. Nov. 4 1,70)

Moldau.
Budweis 24 Nov. J 0,35 25 Nov. 0,23 0,12

Prag 0,14 0,87 0,23Havel.
*Brandendurg 25. Nov. 26 Nov.
Oberpegel 2,27 t 2,22 0,05Unterregel 0,94 1,031 0,*Rathenow

Oberpegel 1,63 1.66 0,03Unterpegel 0,48 0,54 0,06Havelberg 1.58 1,661 0,08Elve.
Parvubitz 24. Nov. 0,8025. Nov. 0,60 0,20

Brandeis a rMolnik 0.35 0,37 0,02ar 0,35 3ußig T TDresden 25. Nov. 0,70 26. Nov. 0,70
Torgau 1,29 1,41 021Wittenberg 1,76 2,10 0,34Roßlau 1,02 1,22 0.20Varvy 1,66 1,79 0,13Magdeburg 1,50 154 (004*Tangermünde 2,04 2,13 0,09*Wittenderge 1,46 1,61 0,15Lenzen 1,40 1,58 0,18Dömitz t 0,77 0,90 0,13*Lauenburg 0,87 0,92 l 0,05

Beobachtet in der Mitiagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Srewarte in Hamburg.

Vielfach heiter, NachtsDounerstag, 28. November:
Froſtr, kälter.

Meiſt heiter bei Wolkenzug,
froſtig, ſtrichweiſe Niederſchläge.

Freitag, 29. November

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbaut vom 23. November 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 A. berechnet A. 984 304 000 Zun. 24 358 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſ cheinen 24 020 000 Abn. 25 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 496 000 Abn. 285 000
4. do. an Wechſeln 6344 465 000 Abn. 12 127 000
H. do. an Lombardforderungen 59 635 000 Abn. 7 601 000
6. do. an Effekten 92 753 000 Zun. 91 982 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 88 371 000 Zun. 1 408 900

Paſſiva.8. das Grundkapital A. 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.10. die Betr. der umlauf. Noten 1179 187 000 Abn. 38 078 000

11. der ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 659 153 000 Zun. 134 767 000

12. die ſonſtigen Paſſiva t 39 204 000 3un. 1021 000

Tages-Marktberichte.
Bexlin, 26. Novbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen,
Dezbr. 164,25 Mai 168,50 Roggen märk. 140,50 bis
141,00 ab. Bahn, Dezember 139,25 Mai 144,00 Gerſte,ieichte inländ. Futtergerſte 129,00— 134,00 ſchwere 135,00 bis
145,00 A. Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 158,00 167,00
Mark, märk. mecklenb., vomm. preuß., poſen. und ſchleſiſcher
mittel 153,00 157,00 gering 150,00--152,00 Mai 155,50
Mark. Mais amerik. mixed 141,00- 142,00 A. Erbjen,
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 171,00--178,00 Weizen
mehl 00 21,25 --23,75 A. Roggenmehl 0 und l 18,00--19,00
Mark. Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 A. feine 9,00 9,40
Roggenkleie 9,60 10,00 A. NMiittagsbörſe: Weizen, märk.
166,5 frei Mühle, Dezvr. 164.00 163,50 163,75 Mai
168,25 168,00 Roggen, märf., 140,50 ab Bahn, Dezbr.
139,0 138,50 138,75 Mai 143,75 143,25— 143,50 A.
Hafer märkiſcher, mecklenkurg. und vomm. fein 157,00 vis
166,00 märk., meckienb., pomm., preuß., vpoſ. und ſchleſ.
mittel 152,00 156,00 Dezbr. 152,50 152,25 Mai
155,25 A. Mais, amerikan mixed 141,00 frei Wagen.
Weizenmebhl 00 21,25 bis 23,75 A. Rozgenmehl 0 und 1
18,00 bis 19,00 Ac, Dezember 18,50 Mai 18,70 Rüböl
November 55,50 55,30-—55,40 Dezember 54,80 54,90 vis
54,70- 54,80 Mai 52,60 52,40- 52,60 Oktober 51,70
Mark. Spiritus 31,20 A. Preiſe um 2X Uhr (nichtamtlich):
Weizen Dezbr. 163,75 Mai 168,00 Roggen Dezbr. 138,75
Mark, Mai 143,50 x Hafer Dezor. 152,25 Mai 155,50
Mais November und Dezember 137,00 Mai 127,50 A. Meuhl
Dezember 18,15 Januar 18,30 Mai 18,70 Rüböl
November 55,40 Dezember 54,80 Mai 52,50
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftekammern.

Notirungs Stelle.
26. November 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 165 170 135 142 S 143--150
Mittelmark, Priegnitz 150 165 131 140 130--150 133 152
Reumark 155- 170 135 140 134- 145 130 145
Lauſitz 165-- 170 140--142 135-- 150 140 148
Magdeburg 154 169 139 147 148 -170 142 154
Altmart 158--166 136 141 142 147 137 148
Merſeburg öftl. d. Mulde 153 169 138 149 140--170 125 155

do. weſtl. d. Mulde 150 168 140 150 140--173 140 150
Erfurt 150--164 145--156 150 170 140- 147x
Stettin (Bezirt) 165 140 130 145Greifswald (Plawy) 136 135Danzig 173 175 141 126--130 144 150Thorn 180 186 148 150 126- 128 134 140

Königsberg i. Pr. 158 169 134 128-131Xx 130 150Lyck 162- 166 132- 136 137 -142x 132- 137&

Tilſit 165 135 o 136Breslau 159 172 144 150 126 144 134 140
Strirgau 167--175. 145--151 133 143 133 139
Löwenberg (Schl.) 169--173 146 150 133 138 130 134
Freiburg 166 173 144--151 137--144 131- 138
Poſen 165--175 140 146 118--132 130 137
Bromderg 173--179 145 150 132 128Gneſen 173 146 136 138Liſſa 166 142 126x 134Kiel 160--181 136 138 135 137 149 151
Steinburg 162 137 142Hannover Süd

do. Elbe, Weſen
do. Weſt 170 131 144 170 139 150Mänſterland 162x 140--142 131 139 141 149

Weſtf. Jnduſtriebegirt 160 163 138--143 123 131 162
Sauerland 154 138 132 146Paderbornerland 156 138 140 o 143Frankfurt a. M.
Kaſſel

b) Nach privater grmihlelung
Stadt 7956 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 150 g. p. b.Berlin je iStettin 165 140 130 145Königsberg i. Pr. 163x 1 124 150Breslau 173 1 104 140Poſen 175 145 132 137Hannover 162 142 Seu 160 38 155Mannheim 170 143 156Hamburg 163 140Raps: Breslau 258

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 26 Nov., am 25. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 83 Tts. 1 2.50.46.172,25
„Chieago Novbr. 72 Cts. 165,75 165,50Liverpool e CLezb. 5 ſh. 98, d. 173,00 172,50

Odeſſa loko 80 Kop. 159,25 159,25
Riga a loko 92 Kop. 168,25 168,25In Paris Novbr. 21,70 fes. 176,00 173,75Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 68 Cts.

Odeſſa loko 64 Kop.Riga loko 74 Kop.Amſterdam nach Kösln März 128 i. fl. 14250 141.70
Rewyork nach Berlin Mais Dez. 682,, Cts. 139,00 137,75

Halle a. S., 27. Nov. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
in einzelnen Fubren 3,50 A.Maſchinen ſtroh bei Partien Roggenſtroh 2,35
Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſtrob 2,50
Weizenſtroh 2,50 A.

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 4,00 bie
4,25 minderwertbige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen
d dieſiges oder Thüringer 4,25--4,50 AC., minderwerthige

orten 3,00--3,75 A.
Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 bis

4,25 minderwerthige Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren:
r T hnitt, beſte Sorten 4,25--4,50 minderwerthige Sorten

Dorfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,45
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
3,15 im Einzelnen vom Lager hier: 3,50

Magdeburg, 26. Nov. Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzzel 8,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

Magdedurg, 26. Nov. (Nonrungen des Magsevurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 159 162
Sommerweizen 157 161 je nach Qualität, Rauhweizen fehlt.
Roggen 143--147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 140- 147 miittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 164 168 Feinfarbige Quali
täten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 144- 150
ab Station gehandelt. Erbſen, Victorig, je nach Qualität, 190
bis 212 Mais, gem. omnerifaniſcher loco 140 auf Früh
jahrslieferung 135 ab hier gefordert.

15700 156.75

13800 13925
14450 14450

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 26. Nov. Weizen ruhig, holſtein. loes 163--167,
Laplata 126— 136 Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher rubig, eif. Hamburg
100--103, do. loco 102- 108, mecklenburgiſcher 137--148 Mais feſt,
136, Laplata 1154 Hafer feſt. BGerne feſt.

Peſt, 26. Nov. Weizen loco behauptet, do. ver April 8,63 Gd.
8,64 Br. Roggen per April 7,55 Gd., 7,36 Br. Hafer ver April
7,65 Gd., 7,66 Br. Mais per Mai 5,58 Gd. 5,59 Br.

Wien, 26. November. Weizen per Frühjahr 8,85 Gv., 8,86
Br. Roggen per Frübjahr 7,65 Gd., 7,66 Br., Mais ver MaiJuni
5,89 Gd., 5,90 Br. Hafer ver Frühjahr 7,96 Gd., 7,98 Br.

v o9udon, 26. November. An der Küſte Weizeniadung an
geboten.

Amſterdam, 26. November. Weizen auf Termine geſchäftslos
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per März 128, per Mai

Ancwerpen, 26 November. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer ſteigend, Gerſte behauptet.

Varise, 26 November. (Mnfangsbericht.) Weizen feſt, per
November 21,80, er Dezember 21,80, per Januar- April 22,40, per
MärzJuni 22,85 Roggen ruhig, per November 15,90, per März
Juni 16,50.

PVarte 26 Nov Schiunbericht.) Weizen ruhig, ver November
21,70, per Dezember 21,75, per Januar-April 22,35, per März Juni22,75. Roggen ruhig ver November 16,00, per März Juni 16,50.

New-Yort, 26. Nov. (Teiegramm. Rother Winter- Weizen
loco 828 ver November ver Dezember 799/,, ver März
per Mai 81 Mais ver November rer Dezember 68 ver Mai
684. Mehl 2,95 Getreidefracht l.

Ehicago, 26. November. Telegr. Weizen per Dezember 71
per Mai 75 Mais per Dezember 61

ckucker.
Pamburg, 26 November. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,

J. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hom-
durg ver November 7,32, ver Dezember 7,42x, per Januar 7,52,
per März 7,67, ver Mai 7,77x, ver Auguſt 8,00. Ruhig.

London, 26 Nooember. 96 Proz. Javazulkr loco 89/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 3, J. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 26 Nov. (Anrangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 35,25, März 36,75, Mai 37 50, September 38,50.
Tendenz: Behauptet.

Hambourg, 26. Novemb. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 35,25 G., März 36,75 G., Mai 37,50
G., Septemder 38,50 G. Tendenz: Behoupfet.

Amſterdam 26 November. ZJava- Kaffee good ordinary 38.
Havre, 26. November. Anfangsdericht.) Kaffee in New hork

ſchloß ſtetig mit 15 bis 20 Points Baiſſe. Rio 43 000 Sack, Santos
44 000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 26 November. (Schlundericht.) Kaffee good average
Santos Novemder Dezember 45,00, März 46,00, Mai 46,75.
Tendenz: Unregelmäßig.

Petroleum.
Hamburg. 26. November. Petroleum luſtlos. Standard

wbite loco 6,95 Br.
Antwerpen, 26. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per November 189 Br., do. per
Dezember 18/, Br., do. ver JanuarMärz 184 Br. Tendenz: Feſt.

New-yſork, 26. November. (Teiegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Pbilavelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 25 November. Branntwein 40 Vol.* für 100

Kilogr. (105--106 Lir.) 54,00 56.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106- 107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 26. November. Spiritus ſtill, November 14,00 G.,
her enember 14,00 G., Dezember-Januar 14,00 G., Januar

uar
Paris 26. November. (Anfangsbericht.) Spiritus beb., Novemd.

27,75, Dezember 27,75, Januar-Aprü 28,00, Mai- Auguſt 29.00.
Paris, 26. Nov. (Schlußdericht.) Spiritus feſt, November

27,75, Dezember 28,00, Januar- April 28,25 Mai Auguſt 29,15.

z

e e



Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—34,00 Mk., Linſen 19,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 26. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55,50.
Hamburg, 26. November. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 25. November. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Markte Armour's Special 45 Mk., do. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 448/, Mk.,
div. Marken 441 448 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſtto.

NewYork, 26. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9 50, do. Robe und Brothers 9,65.

Paris, 26. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 56,50
Dez. 56,75, Jan.April 57,50, Mai Auguſt 58,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 26. November. Kartoffeiſtärke 15,00 Mik., Kartoffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 25. Nov. Rarroffelſtärke 142 154 Mk., Lieferung

Dez. -Fanuar 14 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15 Mk.,
Liererung Tez.- Jan. 15 15 Mk., Superior-Stärke 15- 152 Vk.,
Suvperior Mehl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
100 Magdeburg, 26. November. Eßkartoffeln 5,00 5.50 Mk. für

kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 26. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mek., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis
120 Pig., kleine 45—65 Vfg., Seezungen, große 135 160 Pfa.,
kleine 90--110 Pfg., däniſche 120--135 Pfg., Kleiße, urotze 50 bis
75 Pro., kleine 20--40 Pfg., Rothzungen 45--50 Vfg., Schollen,
große 35- 55 Pfg., mittel 30-—50 Pfg., kleine 15--20 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 28- 30 Pfg., mitte! 25 26 Pfg.,
kleine 25 26 Pfg., Cabliau, große 26- 28 Pfg., kleine 15--26 Pfg.,
Seehechte 24--26 Pfg., Lengfiſch 12-- 14 Pfg., Blaufiſch 10- 15 Pfg.,
Knurrbähne 10- 13 Pfa., Dorſch 15--22 Pfg., Rochen 10-12 Pfg.,

Elblachz Pa. Lacht, roll. Ma., Silverlachs Pfg.,Sachsforellen 100 150 Pfa., Zander 45— 65 Wſa., Fiußhechte 50 bis

55 Vfg., Schnepel 30--35 Pfa., Barſe 25--35 Pfg., Brachſen
25-30 Pfg., Hummern, lebende 190--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. November. Richtſtroh 6,00 6,80 Mk., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 26. November. Bancazinn 69
Londonu, 26. November. Silber 255 Lſtrl., ChiliKupfer 65

Lſirl., per 3 Monate 63/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 1172,, Lſtrl., Zink 16/, Lſtrl.

Glasgow, 26. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 43 sh. 1 d.

Dürngemittel.
Hamburg, 25. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,80.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 26. Novemoer. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Liverpool, 26. November. (Schluß-Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per November 48 Verk.-Preis, Per MärzApril 41976, Werth,

Nov.Dez. 412 Käuferpreis,, April-Mai 410/ Werth,
Dez.-Jan. 4 Käuferpreis,, MaiJuni 4 Werth,
Jan.-Febr. 420 Käuferpreis,/ Juni-Juli 410 Verk.-Preis,
Feb.-März 42 Verk.-Preis, 42 Käuferpreis.

Antwerpen, 26. November. olle. La-Plata-Zug Type B
Januar 4,12x Verkäufer, September 4,25 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 25. November, Abends. Wolle. November 118,50
Mai 127,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 25. Nov. Wechſel auf London 11 el.

Verantwortlich für die Redaktion t. V.: H. Oftermann, Halle. Spreqhſtunder
der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittagg. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

FamilienNachrichten.

et oHeute Nacht /1 Uhr verſchied nach kurzem ſchweren
Leiden meine liebe Mutter, unſere gute Großmutter

Fran Flora Resser
geb. North.

Halle a. S., den 26. November 1901.
Frau Julie Dryander geb. Besser.
Friedrich Dryander, stud. jur.
Hermann Dryander-Die Beerdigung findet Donnerstag um 12 Uhr von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Nachruf.
Heute Nachmittag verſchied nach langem Leiden

Herr Oberlehrer

Dr. Bernhard Voellmer.
Länger als ein Jahrzehnt hat er ſein reiches Wiſſen

mit hingebender Treue in den Dienſt unſerer Anſtalt
geſtellt und ſich in beſonderem Maße die Liebe und Ver
ehrung ſeiner Zöglinge erworben. Wir verlieren in ihm
einen wegen der Reinheit ſeines Charakters und ſeiner echt
kollegialiſchen Geſinnung hochgeſchätzten Amtsgenoſſen, dem
wir allezeit ein dankvares Andenken bewahren werden.

Halle, den 25. November 1901.
Das Fehrerkollegium der Oberrealſchule

in den Franckeſchen Sliftungen.

P rfed mann «e W ei t o c K, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

2


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 556.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






